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Stadtteilspaziergang 60+

(Seniorlnnen)

- Gut zu Fuld im Wohngebiet unterwegs?
- Komme ich Uberall hin, wo ich hin mochte?
- Fuhle ich mich sicher?
- Wo gibt es Verbesserungsbedarf?

VCD Kreisverband Region Hannover e. V., Hausmannstral3e 9-10, 30159 Hannover
gefordert durch den Fachbereich Umwelt und Stadtgrin der Stadt Hannover
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Herzliche Einladung zum

Stadtteilspaziergang 60+

(Seniorlnnen)

- Gut zu FulB im Wohngebiet unterwegs?
- Komme ich uberall hin, wo ich hin mochte?
- FUhle ich mich sicher?
- Wo gibt es Verbesserungsbedarf?

Treffpunkt

Freitag, 23. September 2016
um 14 Uhr

am Bertha-von-Suttner-Platz 21
Ecke Sallstralle

Nach 1,4 km durch die Sudstadt endet der Spaziergang
im Wirtshaus Hogers 1910 in der OesterleystralSe 6.

Dort erfolgt bis ca. 17 Uhr die gemeinsame
Auswertung und Besprechung bei Kaffee und Kuchen,
zu dem wir Sie herzlich einladen.

Verbindliche Anmeldung bitte unter 0511 16403-28
oder unter hannover@vcd.org

VCD Kreisverband Region Hannover e.V.,
gefordert durch die Landeshauptstadt Hannover



Anmerkungen mit Photos (Stadtteilspaziergang Siidstadt)

Bertha-von-Suttnerplatz

An der Ecke Jordanstral3e ist der Gehweg ungiinstig gefiihrt: Fulgdnger miissen
schrig um den Bertha-von-Suttner-Platz gehen. Weiterhin befindet sich nur auf einer
Straflenseite eine Bordstein-Absenkung, auf der gegeniiberliegenden fehlt sie
hingegen.

Die den Bertha-von-Suttner-Platz umfiihrende Straf3e bietet abschnittsweise
beiderseits je einen Gehweg, an der Héauserseite und an der Platzseite. Fiirs
Uberqueren der SallstraBe wird aber nur an der Platzseite ein Zebrastreifen angeboten.
Wir sahen eine dltere Frau mit Rollator auf der Hauserseite, die dann die Stralle
Bertha-von-Suttner-Platz iiberqueren musste um die Sallstrale am Zebrastreifen
iiberqueren zu konnen. AnschlieBend iiberquerte sie die Strale Bertha-von-Suttner-
Platz erneut, um nach dem Umweg wieder auf der Hauserseite weiter gehen zu
konnen. Auf der anderen Seite des Bertha-von-Suttner-Platzes zur Stresemannallee bot
sich uns dasselbe Problem. Auf der Seite zur Stresemannallee fiel aber dennoch
positiv auf, dass bei dem Zebrastreifen eine Blindenhilfe vorhanden war.

An einigen Ecken waren die Uberginge abgepollert, so dass sie nicht durch Fahrzeuge
blockiert werden kdnnen.
Wir sahen den Biirgergarten am Bertha-von-Suttnerplatz




An der Questenhorst
- Engstelle am Gehweg durch Garageneinfahrt, Miilltonne und Fahrrad
- Gehweg zugeparkt
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Geibelstrale

- Beleuchtung nur weit oben iiber der Mitte der Fahrbahn. Abends dringt wegen der
hohen Bdume kaum Licht auf die Gehwege. Hier muss eine Losung gefunden werden.
Frau Walendzik aus dem Bezirksrat Siidstadt/Bult erwéhnte, dass dieses bereits Thema
im Bezirksrat sei und er eine Losung zur Anderung suchen wolle.

- Wege eingeengt durch Falschparker und zu grofle Pkws

- Radwege zu schmal und durch Pkws eingeengt, so dass die Radfahrer die Gehwege
mitnutzen: Unfallrisiko

Albert-Niemann-Straf3e
- Falschparker (viele parkten direkt auf den Gehwegen)




- Schlechte Absenkung des Gehwegs und durch Baustellenschild blockiert (Ecke
Bandelstral3e)

- Gehweg zum Stephansplatz zugestellt

Bandelstrafle

- Fahrradbiigel umstellen, da diese den Gehweg bzw. Radweg unnétig einengen, und
am Anfang und Ende zu den Straeneinmiindungen abpollern, damit dieses Fliachen
nicht mehr als Parkfldche fiir Autos missbraucht werden kann.

Krausenstrafle

- Rollator, Fahrrad am Haus befestigt
- Fahrradabstellanlagen und Fahrrader engen den Gehweg unnétig ein




Diirerstrafie

- FuBweg zu eng wegen parkender Autos
- Ecke Seilerstrafle: Falschparker auf der Einmiindung

Birkenstrafle

- Der Gehweg ist sehr eng, wenn man auf der rechten Stralenseite aus der Richtung
Geibelstrale kommt

Schligerstrafie/Stephansplatz

- Die Fullgédngerquerung wird durch Fahrrdder die durch Kunden vom Edeka-Markt
abgestellt wurden versperrt.




Stadtteilspaziergang 60+

Bewertung

Der zweite Stadtteilspaziergang 60+ des VCD
Kreisverbandes Region Hannover e.V. fand am Freitag,
23. September 2016 ab 14 Uhr in der Siidstadt statt.

Der StraBenraum in der Siidstadt ist nicht so eng wie in
Linden, wo der erste Stadtteilspaziergang im April 2016
durchgefiihrt worden war.

Die Strallen, der Parkraum und die Gehwege,
abschnitts- weise auch die Radwege, sind haufig breiter.

Es fielen einige gute MaBBnahmen auf wie die
Fahrradstral3e (Grof3e Barlinge) und viele Kreuzungen,
an denen die FuBlgdngeriiberginge abgepollert waren,
so dass die Absenkungen der FuBwege und damit die
Querungs-moglichkeiten nicht durch falsch parkende
Fahrzeuge blockiert werden konnen.

An den Kreuzungen, die mit wei3er Farbe markiert
waren, aber vor allem an den nicht markierten Uber-
gingen parkten gelegentlich Fahrzeuge auf den Uber-
gingen und Absen-kungen, so dass die Fulwege blo-
ckiert waren.

Es sieht so aus, als wire, trotz der groB3eren Fliache, der
Parkdruck wegen einer vermutlich hohen Zahl an Pkw-
Besitzern groB.

Hinzu kommt, dass die Fahrzeuge oft auffallend grof3
sind. Das fiihrt dazu, dass besonders dort, wo die Park-
moglichkeiten quer zur Fahrbahn vorgesehen sind, die



Fahrzeuge gelegentlich bis weit auf den Radweg rei-
chen und somit den Platz fiir den nicht motorisierten
Verkehr verrin-gern. Das kann zu Konflikten und
Gefahrdungen von Rad Fahrenden und Fu3gidngern
fiihren.

Auch in schmaleren Stral3en, in denen die Pkws langs
zur Fahrbahn, teilweise in den Seitenanlagen, parken
diirfen, wurde durch die Grof3e der Fahrzeuge der Raum
fur die zu Ful3 Gehenden eingeengt (z.B. in der
Birkenstral3e).

Es war aber auch festzustellen, dass viele Seniorlnnen
selbst mit dem Pkw unterwegs sind, z.B. vor den
Wohnungen beim Ein- und Ausparken bzw. Ein- oder
Aussteigen oder vor den Geschéften (z.B. Oesterley-
stralle / Stephansplatz).

Neben diesen allgemeinen Eindriicken gab es beim
Stadtteilspaziergang in der Siidstadt auch weitere
Feststellungen. Sie sind den vorhergehenden, grofiten-
teils durch Fotos dokumentierten und teilweise mit
Losungsvorschlagen versehenen Anmerkungen zu
entnehmen.

Monika Ganseforth



SONNABEND, 15. OKTOBER 2016

Dohren « Siidstadt hallo | 3

Rollator? Hier kommt keiner durch

Der Verkehrsclub VCD hat sich angeschaut, wie Senioren zu FuB durch den Stadtteil kommen

VON FRANKA HAAK,

Siidstadt. An der Bandeslstra-
Be versperrt ein Baustellen-
schild den Ubergang am abge-
senkten Bordstein; an der Al-
bert-Niemann-Strafie ragt ein
Busch weit in den Biirgersteig
hinein und an der Geibelstrafle
sind die Straflenlaternen von
den dichten Baumkronen abge-
schirmt - oft sind es Kleinigkei-
ten, die Fulgédngern und Roll-
stuhlfahrern das Leben schwer
machen.

Der Verkehrsclub Deutsch-
land (VCD) hat bei einem
Stadtteilspaziergang unter-
sucht, wie die Verkehrssitua-
tion in der Sidstadt fiir Fuf3-
ganger ist. Monika Ganseforth,
Vorstandsmitglied im VCD
Kreisverband Hannover, und
die anderen Teilnehmer haben
insbesondere nachgeschaut, ob
es Hindernisse fiir Menschen
mit Rollator, Rollstuhl oder
Kinderwagen gibt. Die griine
Bezirksratsfrau Helga Walend-
zik und Horst Johr, Delegierter
des Seniorenbeirats, haben den
Spaziergang begleitet.

Ein Argernis fiir die Teil-
nehmer ist die Beleuchtung an
der Geibelstrafe. ,,Die Lampen
héngen iiber der Straflenmitte.
Durch die Baumkronen kommt
fast kein Licht. Biirgersteig und
Radweg liegen im Dunkeln’,
erklart Horst Johr. Das konne
abends richtig gefahrlich wer-
den: ,Einige Autos sind so ge-
parkt, dass sie auf den Radweg
ragen. Die sieht man im Dun-
keln dann erst im letzten Mo-
ment.“

Ulrich Oestmann hat einen
Blick fiir Details. Er bleibt an
einem Busch stehen, der von
einem Grundstiick an der Al-
bert-Niemann-Strale auf den
Biirgersteig wichst. ,,Das ist ein
Problem fir Blinde®, merkt er
an. Die wiirden mit ihrem Stock
auf dem Boden kein Hindernis
ertasten und dann mit dem Ge-
sicht in den Busch laufen.

Auch auf das Baustellen-
schild an der Einmiindung der
Bandelstrafle macht er die an-
deren aufmerksam. ,Das steht
genau im Bereich der Bord-
steinabsenkung. Mit einem

Rollstuhl kommt man da jetzt
kaum noch iber die Straf3e,
kritisiert Oestmann.

An den meisten Stellen sind
in den Augen der Teilnehmer
keine groflen Baumafinahmen
notig. Oftmals wiirde schon et-
was gegenseitige Riicksichtnah-
me genugen. ,Es ware zum Bei-
spiel schon, wenn Autofahrer
nicht die Absenkungen an den
Bordsteinen zuparken wiirden®,
sagt Ganseforth.

So lange es so viele Autos in
der Siidstadt gibt, sei es schwie-
rig, die Situation fiir Radfahrer
und Fuf3ganger zu verbessern,
sind sich die Teilnehmer einig.
»Zielkonflikte zwischen den
unterschiedlichen ~ Verkehrs-
teilnehmern lassen sich nicht
immer auflosen’, meint Oest-

mann. Ein Problem sei auch,
dass die Autos immer grofler
werden und deshalb immer
mehr Platz zum Parken brauch-
ten.

Doch insgesamt sind die Mit-
glieder des VCD und die an-
deren Teilnehmer zufrieden.
»Die Stidstadt ist auf einem gu-
ten Weg. An vielen Stellen wird
versucht, etwas zu machen’, lobt
Ganseforth nach dem Rund-
gang. Als Beispiel nennt sie
Pfihle, die das Parken in Kreu-
zungsbereichen  verhindern.
Auch die Fahrradstrafle auf der
Groflen Barlinge lobt sie.

Eine Idee hat VCD-Vor-
standsmitglied Ganseforth
trotzdem noch: ,Ich winsche
mir einen Fuflgingerbeauftrag-
ten fiir Hannover.“ Der kon-

~Was ihr wollt!”

Improtheater ,,Die 5te Dimension” spielt bei der St. Petri Gemeinde

Déhren. Die Spannung steigt -
der Startschuss fillt - Szenen
entstehen direkt vor den Au-
gen des Publikums, nie vorher
da gewesen, nur fiir diesen Au-
genblick. ,Die 5te Dimension®
aus Hannover spielt Improvisa-
tionstheater am Sonnabend, 22.
Oktober, ab 20 Uhr im Gemein-
dehaus der St. Petri Gemein-
de in Dohren, Am Lindenhofe
19. Der Eintritt ist frei. Das Pu-
blikum gibt die Vorgaben, und
die Schauspieler lassen alles,
was gewiinscht wird, live aus der
Phantasie entspringen.

)) www.5tedimension.eu

&

Mit ihren Zurufen bestimmen die Zuschauer, was das Improthea-

ter ,,Die bte Dimension“ spielen soll.

FOTO: R

Das Baustellenschild steht direkt auf vor der Bordsteinabsenkung. ,,Fir Rollstuhlfahrer ist das ein Problem*, so Ulrich Oestmann. Froto: HAAK
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Senioren-Vertreter Horst Johr, Bezirksratsfrau Helga Walendzik und
Monika Ganseforth vom VCD tauschen sich (ber ihre Eindriicke aus.

ne dann bei Straflensanierun-
gen und Bauprojekten die Inte-
ressen der Fuflginger vertreten.

BauFachhandel
Friedrich Dohrs GmbH

WeiBe Erde 1 - Misburg

[ = 0511/952760

7610701_00261

Im Internet finden
Sie uns unter:

hallo

FOTO: HAAK
Weitere Infos gibt es im Inter-

net unter:
)) www.vcd.org
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Kreatives Schreiben
fur Kinder

Siidstadt. Im November und
Dezember gibt es in der Kinder-
und Jugendbibliothek, Schla-
gerstraBe 36¢, eine Schreib-
werkstatt fir Kinder von acht
bis zehn Jahren. Die Teilnehmer
kénnen dort eigene Gedichte
und Geschichten schreiben.
Zusammen mit der Leiterin
Jeannine Fischer, die selbst Au-
torin ist, tasten sie sich an den
Schreibprozess heran. Der Kur-
sus beginnt vom 2. November
bis 7. Dezember jeweils mitt-
wochs um 16.30 Uhr-. Die Teil-
nahme an den sechs Terminen
kostet 24 Euro. Am Mittwoch,
19., und Donnerstag, 20. Ok-
tober, kénnen Kinder schon ein-
mal kostenlos in die Schreib-
werkstatt hineinschnuppern.
Eine Anmeldung unter der Tele-
fonnummer (0511) 8077311
beim Kulturbiro Stdstadt ist
erforderlich. WSG/FH

Basar fiir
Kindersachen

Siidstadt. Die Kindertagesstat-
te Company-Kids S-Krabbelt,
GroBe DlwelstraBe 16-18, hat
fur Sonnabend, 22. Oktober,
von 12 bis 14 Uhr einen Kom-
missionsbasar fir Kinderklei-
dung und Spielzeug organi-
siert. Daneben gibt es einen
Flohmarkt fir Kinder. Kaffee
und Kuchen stehen bereit zum
Verzehr. R

Von Pop bis Raggae
mit H.E.M.M.A.

Siidstadt. Die Gruppe
LH.E.M.M.A.“ spielt am Mitt-
woch, 19. Oktober, ab 19.30
Uhr in der Gaststatte des SV
Arminia, Bischofsholer Damm
119, Musik von Pop bis Rag-
gae, Soul und Blues. Der
Eintritt ist frei, ein Hut geht
rum. R

Martinsbasar im
Waldorfkindergarten

Siidstadt. Der Martinsbasar
des Waldorfkindergartens Mi-
chael, HeuerstraBe 14, findet
am Sonnabend, 12. Novem-
ber von 11 bis 15 Uhr statt.
Zu kaufen gibt es Kunsthand-
werkliches, Blicher und Spiel-
zeug. Die Kinder erwarten

ein Puppenspiel, Stockbrot
backen und viele weitere Akti-
onen. WSG

pie KleinkunstBiihne — Hannover

" gGewdhnlich sein kanh jecer®

i “ Einlass: 19:00 Uhr/ Beginn: 20:00 Uhr
VvK: 19,00 € zzgl. 1,90 € Geb. / Abendkasse 23,00 €

NOVOTEL
N

T

DO. 27. Oktober 2016 -

Kartentelefon 0511 - 539 10 20 und bei allen bekannten Vorverkaufsstellen
www.die-kleinkunstbuehne.de

15261401_002616

Sterbefall?

pamriensi: 36 26 91

HANNOVER-WULFEL
PIEPERSTRASSE 14

Seit 1908 in Familienbesitz - Tag und Nacht dienstbereit

Erd-, Feuer-, See-
und anonyme
Bestattungen

e Sarglager

® FernUberfiihrungen

¢ Eigene Totenfrau

¢ Eigener, behinderten-
gerechter Abschiedsraum

verliehen durch den
Zentralverband
Gartenbau

Blumenfachgeschift
Friedhofsgartnerei und Gartenbaubetrieb

e Grabgestaltung & Pflege
e Gartenbau

e ¢ Floristik jeder Art

¢ Fleurop-Vermittlung

Fachbetrieb fiir:

GarkenburgstraBe 40 ¢ 30519 Hannover

Telefon 86 41 77 ¢ Telefax 879 07 61

0339101_002615

0328701_002615

Unsere Mieter wohnen

& Wohnen, wie es mir gefallt.

31270701_002616

KLIC

und

—_
creativteam.com
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	Anmerkungen mit Photos (Stadtteilspaziergang Südstadt)

